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Sommerliche Temperaturen, Biergartenwetter und volle 
Kinosäle

Mit der Vorstellung der Siegerfilme ist am Montag, den 25. März das 13. Landshuter Kurzfilmfestival sehr erfolgreich zu Ende ge-
gangen. Trotz hochsommerlicher Temperaturen konnten die Besucherzahlen des Festivals wieder gesteigert werden und über 5000 
Besucher strömten in über 40 Veranstaltungen des Festivals. Weit mehr 100 Filmemacherinnen und Filmemacher, unter anderem aus 
Irland, Spanien, England und natürlich Deutschland, waren in die niederbayerische Hauptstadt gekommen, um mit den Landshutern, 
der Jury und den Veranstaltern ein tolles Festival zu feiern. Die Stimmung und Atmosphäre waren großartig und alle fühlten sich herz-
lich aufgenommen in der Stadt.

„Ich habe nicht nur hervorragende Filme gesehen, sondern auch wirklich neue 
Freunde gefunden. Schöner hätte es nicht sein können“,  so die britische Schauspielerin und Jurymit-

glied Catriona MacColl. Ein sehr schönes Kompliment für alle Beteiligten.

Dynamo Kurzfilm bedankt sich ganz herzlich bei allen Sponsoren, Förderern und Mitwirkenden, ohne deren tolle Unterstützung ein so 
großartiger Erfolg nicht möglich ist. Wir freuen uns auf eine erneute und gute Zusammenarbeit beim 14. Landshuter Kurzfilmfestival 
vom 13. bis zum 18. März 2013.

Sponsoren
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Die Preisträger des 13. Landshuter Kurzfilmfestivals 2012

Der Jurypreis der BMW Group Werk Landshut, dotiert mit 3000 Euro, geht an:

Interview
Berlin, 2010, 20 Minuten
Produktion: Christian Gemeiner
Regie: Sebastian Marka

Der ehrgeizige Zeitungsjournalist Lennart trifft den vermeintlichen 
Serienmörder Tillmann zu einem geheimen Exklusiv-Interview in 
einem Hotelzimmer. Tillmann präsentiert brisante Details seiner 
Taten. Lennart, der die Hintergründe der Morde seit einiger Zeit 
gierig verfolgt, glaubt sich mit der Story schon sicher auf der Titel-
seite, als das Interview kippt...

Von links: Jurymitglied Markus Knüfken, Preisträger Sebastian Marka, Moderator  
Sebastian Meinberg, Marina Schrömer von der BMW Group Werk Landshut und die 
Juroren Alexandra Kamp und Felix von Poser

Preisträger Sebastian Marka 

Der Deadline Award des Deadline Magazins, dotiert mit 1000 Euro, geht an:

He dies at the end
Ireland, 2008, 5 Minuten
Produktion & Regie: Damian Mc Carthy

Ein Mann arbeitet nachts alleine in seinem Büro, als er plötzlich 
aufgefordert wird an einem online Quiz teilzunehmen. Das Spiel 
verspricht, ihm die Umstände seines Todes zu nennen. Der Spiel-
verlauf wird immer unheimlicher und der junge Mann scheint 
nicht mehr alleine im Büro zu sein.

Von links: Moderator Sebastian Meinberg, die Jurymitglieder Armin Schmidt, Catriona 
MacColl und Andreas Marschall

Preisträger Damian Mc Carthy

       Eine lobende Erwähnung der Deadline Award Jury erhielt der Film Nachtbus von Benjamin Teske, Hamburg Media School
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Der Publikumspreis der Josef-Stanglmeier-Stiftung, dotiert mit 2000 Euro, geht an:

Gefallen
Landshut, 2012, 17 Minuten
Produktion: HFF München, Kaamos Film, Lucia Scharbatke
Regie: Christoph Schuler 

Heimgekehrt vom Kriegseinsatz in Afghanistan, versuchen die 
drei jungen Soldaten Pit, Vince und Christopher sich nach dem 
Tod ihres Freundes Felix in der alten Heimat zurechtzufinden. 
Doch wohin mit der Angst, dem Hass, den Bildern, die auch blei-
ben, wenn man der Hölle längst entkommen ist.

Mit Mikrofon: Preisstifter Johannes Paintl von der Josef-Stanglmeier-Stiftung, links
daneben Regisseur Christoph Schuler, im roten Kleid Produzentin Lucia Scharbatke

Christoph Schuler mit Trophäe

Der Preis für den besten mittellangen Film, dotiert mit 1000 Euro und gestiftet vom 
Bulthaup Darlapp Küchenstudio, geht an:

Dreimaldrausen
München, 2010, 58 Minuten
Produktion: HFF München, Pech & Schwefel Filmproduktion,  
Alexander Krötsch, Daniel Blockus
Regie: Miriam Märk & Alexander Costea

Ein Tag, an dem große Erwartungen auf eine begrenzte Wirk-
lichkeit treffen. Die Rückkehr in das normale Leben wird für drei  
Häftlinge zur größeren Herausforderung als gedacht. Aber auch 
zur Perspektive, die aus einer Zweckgemeinschaft Freundschaft 
werden lässt.

Preisstifter Richard Priller vom Bulthaup Darlapp Küchenhaus gibt den Preisträger bekannt. 
Rechts die Jury Markus Knüfken, Felix von Poser und Alexandra Kamp

Das Preisträger Duo Alexander Costea und Miriam Märk
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Die Preisträger des 13. Landshuter Kurzfilmfestivals 2012

Der Preis für den besten Dokumentarfilm, dotiert mit 500 Euro und gestiftet von  
Dr. Christoph F. Bubb, geht an:

Tilmann im Paradies
Stuttgart, 2011, 28 Minuten
Produktion: Filmakademie Baden-Württemberg, Jana Raschke
Regie: Julian Vogel

Tilman ist anders als die anderen Freier. Er war auf der Suche nach 
Liebe und bot Roxy viel Geld. Wird Tilman das Paradies finden?

Preisstifter Dr. Christoph F. Bubb gibt den Preisträger für den besten Dokumentarfilm 
bekannt.

Preisträger Julian Vogel mit Trophäe

Der Animationsfilmpreis der Firma BBI Bauer Beratende Ingenieure, dotiert mit  
1000 Euro, geht an:

Flamingo Pride
Deutschland, 2011, 6 Minuten
Produktion: HFF Konrad Wolf, Dennis Rettkowski
Regie: Tomer Eshed

Die Geschichte des einzigen heterosexuellen Flamingos und sein 
verzweifelter Versuch Liebe zu finden…

Preisstifter Dr. Werner Weigl der Firma BBI Bauer Beratende Ingenieure Alexandra Kamp verliest die Jury Begründung
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Die StadtLandJugendpreise der Alten Kaserne und der Kommunalen Jugendarbeit im 
Landkreis Landshut im Wettbewerb Sprungbrett gehen an:

Schattentänzer
Deutschland, 2011, 23 Minuten
Produktion: Filmakademie Baden-Württemberg, Daniela Pilz
Regie: Lin Sternal

Die Eislaufwelt, eine Welt mit eigenen Regeln und Gesetzen, die 
Schönheit und Hässlichkeit vereint. Sascha Rabe ist ein Teil dieser 
Welt. Als aufstrebender Eistänzer kämpft er mit seiner Partnerin 
um den Erfolg. Aber was, wenn sich die einst so heimische Welt 
gegen ihn richtet und Freunde zu Feinden werden?

Die Sprungbrett Jury: von links, Nina Pes vom Bayerischen Staatsministerium für Unter-
richt und Kultus, Pia Simmet-Grobmeier von der Kommunalen Jugendarbeit im Land-
kreis Landshut und Martin Mezger von der Alten Kaserne Landshut

Anne Sternal nimmt stellvertretend für ihre Tochter Lin den ersten Preis entgegen

2. Platz 300 Euro

1. Platz 500 Euro

Profil
Deutschland, 2011, 7 Minuten
Produktion: TPR Films
Regie: Timo Pierre Rositzki

Caro ist beim Shoppen, als sie von einem Unbekannten angespro-
chen wird. Es ist Thomas, der sie zu kennen scheint. Doch Caro 
kann sich nicht an ihn erinnern. Schließlich lässt sie sich überreden, 
einen Kaffee mit ihm zu trinken. Noch ahnt sie nicht, dass die 
scheinbar harmlose Begegnung eine böse Überraschung birgt.

Nina Pes gibt den Preisträger bekannt Martin Mezger präsentiert die Trophäe
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  Ein Augenblick in mir von David M. Lorenz, Beuth Hochschule für Technik Berlin

  Die Einsamkeit des Jägers von Benjamin Pfohl, HFF München

  Geschwisterherzen von Mariko Minoguchi

  Zu schön um wahr zu sein von Bernhard Kreuzer

  Munich Bohéme von Benjamin Pfohl, HFF München

Die Preisträger des 13. Landshuter Kurzfilmfestivals 2012

3. Platz 200 Euro

Hannes der Hausmeister
Darmstadt, 2010, 30 Minuten
Produktion: Hochschule Darmstadt, David Kussel
Regie: Steffen Gruber

Christian Berger möchte Profimusiker werden. Als er das Ange-
bot bekommt als Schlagerstar Hannes der Hausmeister aufzutre-
ten beginnt für ihn ein nicht immer einfaches Doppelleben. Eine 
Komödie über Musik, Liebe und einen Schlüsselbund.

Die Kinderfilmpreise der BMW Group Werk Landshut, dotiert mit jeweils 150 Euro, 
gehen an:

Ballons am Fenster
Deutschland, 2011, 13 Minuten
Produktion: Bauhaus-Universität Weimar
Regie: Maximilian Zwiener

Isabelle verbringt ihren neunten Geburtstag alleine zu Haus, da 
ihre Mutter arbeiten muss. Beim Malen am Fenster bekommt sie 
plötzlich unerwarteten Besuch von einem Clown. Woher weiß 
der Fremde, dass Isabelle Geburtstag hat?

Geben die Preisträger bekannt: Marina Schrömer von der BMW Group Werk Landshut 
       und Moderator Sebastian Meinberg

Preisträger Maximilian Zwiener

In der Kategorie Sprungbrett wurden folgende Filme mit einem Publikumspreis in 
Höhe von 100 Euro ausgezeichnet:
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PLATZ 1: „Vatergefühle“ von Lutz-Attila Windhorst

Die Tochter will nicht schlafen - den Vater bringt das an den Rande eines Nervenzusammen-
bruchs. In einem Wahnanfall geht er seine Optionen durch. Hobbyfilmer Lutz-Attila Wind-
horst hat in „Vatergefühle“ seine Familie verewigt: Er spielt die Hauptrolle, Frau und Tochter 
übernehmen die Nebenrollen.

PLATZ 2: „Romeo und Julia“ von Johannes Hofmann, Jonas Voigt, Jan Pfeifer

Auf einem Plattenspieler läuft „Limit To Your Love“ von James Blake. In der nächsten Sequenz 
sieht man eine Pillendose, beschriftet mit den Worten „Romeo und Julia“. Ein klassisches Lie-
besdrama, von drei jungen Filmemachern aus Hof modern interpretiert.

PLATZ 3: „Reminiscence“ von Sebastian Gratzer

Ein Mann greift zur Pistole, um Selbstmord zu begehen. Wenige Momente zuvor hat man ihn 
noch als glücklichen Menschen gesehen. Was ist passiert? Ein Beziehungsdrama in Schwarz-
Weiß, vom jungen Wiener Filmemacher Sebastian Gratzer ohne Worte und von hinten auf-
gerollt.

Gekidnapped
Deutschland, 2011, 20 Minuten
Produktion: KHM Köln, Orange Roughy Filmproduktion,  
Corinna C. Poetter
Regie: Sarah Winkenstette

Die 11-jährige Ida entführt ihren Klassenkameraden Hannes, um 
von ihm geküsst zu werden.Denn als unangepasste Außenseite-
rin ist sie auf der Suche nach Liebe und Zuneigung – und sie ist 
sich sicher, dass ein Kuss unbedingt dazugehört. 

Die Preisträger des on3-Kurzfilmwettbewers sind:
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Energiewende in den Mittelpunkt gerückt
CSU gründet Arbeitskreis Energiewende Niederbayern

Neue Impulse zur Energieversor-

gung möchte der CSU Bezirksver-

band Niederbayern geben. Dazu

wurde am Freitag der Arbeitskreis

Energiewende (AKE) gegründet und

der Vorstand mit Rudolf Freymadl

als Vorsitzendem gewählt. Der Be-

zirk Niederbayern hat damit als

zweiter bayerischer Landesverband

nach Augsburg der Energieversor-

gung mehr Gewicht gegeben.

Der Landesvorsitzende des erst

Ende vergangenen Jahres ins Leben

gerufene AKE, Dr. Siegfried Balleis,

hob in seinen Begrüßungsworten das

große Interesse und die hohe Sensi-

bilität der Bevölkerung für dieses

Thema hervor. Bayern und Baden-

Württemberg hätten sich rekordver-

dächtige Ziele gesteckt. Und nicht

nur unsere Nachbarstaaten würden

genau beobachten, ob die Deutschen

die Energiewende schaffen werden.

Künftig werde Energie vermehrt auf

dem Land produziert werden. Neue

Windräder, Photovoltaikanlagen,

Biogasanlagen, Gas- und Dampf-

kraftwerke und vieles mehr werde

entstehen. Versorgungsnetze seien

aufzubauen. „Die Energiewende ist

kein Traum, sie ist machbar“, so

seine Überzeugung.
Wie ernst das Thema in der CSU

genommen werde, zeige das Interes-

se der niederbayerischen CSU-Fa-

milie, die sich zur Gründung des

neuen Arbeitskreises versammelt

hat, stellte stellvertretende CSU-

Bezirksvorsitzende Reserl Sem in

ihrem Grußwort fest. Viele Fragen

gebe es im Zusammenhang mit dem

Ausstieg aus der Kernkraft und der

Hinwendung zu erneuerbaren Ener-

gien zu beantworten. Sie sei zuver-

sichtlich, dass der neue Arbeitskreis

sich zu einem der erfolgreichsten

und effizientesten Arbeitskreise der

CSU entwickeln werde.
Unter der Wahlleitung von Nor-

bert Schmid wurde die erste

Vorstandschaft des neuen AKE ge-

wählt. Stellvertreter von Freymadl

wurden Siegfried Ziegler, Werner

Reichel, Peter Hintz und Franz Rei-

ter. Das Amt des Schatzmeisters

übernimmt Dr. Gudrun Weida und

Schriftführer wurde Rudolf Schnur.

Viele Bewerbungen gab es für das

Amt eines Beisitzers. Durchsetzen

konnten sich Elke Häusler, Lisa

Diewald, Josef Nagl, Andreas Engel,

Reinhold Dietz und Dr. Stefan

Kluge.
Als Vorstandsvorsitzender des

Arbeitskreises möchte Freymadl

keine Konkurrenz zu anderen Ar-

beitskreisen werden, vielmehr Kom-

petenzen bündeln und im Bedarfs-

fall auf Fachwissen von nicht dem

AKE angehörenden CSU-Mitglie-

dern zurückgreifen. Unter der Prä-

misse, ökologische und sichere

Energie zu garantieren, werde die

Aufgabe des AKE sein, der auf zehn

Jahre ausgelegt sei, jetzt Weichen zu

stellen, Strukturpläne auszuarbei-

ten, Etappenziele zu erarbeiten und

vorzugeben sowie einen Masterplan

aufzustellen, der die energetische

Versorgung der bayerischen Wirt-

schaft, kommunalen Bedarfsträger

und Privatpersonen gleichermaßen

sicherstellt. Bedeutend werde sein,

Potentiale zur Effizienzsteigerung

und Einsparungsmöglichkeiten zu

definieren. Im Blick habe er dabei

nicht nur den technischen Wir-

kungsgrad einer eingesetzten Ener-

giequelle, sondern auch den finan-

ziellen Wirkungsgrad. Speicher-

möglichkeiten müssten geschaffen

und die verschiedensten Energie-

quellen sinnvoll zusammengeführt

werden.
Als vorrangiges Ziel setze er sich

die energetische Gebäudesanierung.

Ihm sei wichtig, diese zu fördern

und Gelder der Kreditanstalt für

Wiederaufbau zu bewilligen. Ange-

bote sollten geschaffen werden, alte

Haushaltsgeräte gegen moderne und

Strom sparende Geräte zu tauschen.

Für ihn stehe aber auch fest, dass die

Energiewende freiwillig und ohne

Zwangsmaßnahme passieren müsse

und die Bürger am Prozess zu betei-

ligen seien. -bau-

STADT LANDSHUT 27
Montag, 26. März 2012

Die Siegerfilme
Den Hauptpreis der Jury, dotiert

mit 3000 Euro, gestiftet von BMW,

erhielt 2012 der Film „Interview“

von Sebastian Marka. Er erzählt

vom Gespräch eines ehrgeizigen

Zeitungsjournalisten mit einem ver-

meintlichen Serienmörder. Der Pub-

likumspreis ging an den Film „Ge-

fallen“ über traumatisierte Soldaten

von Christoph Schuler. Er ist mit

2000 Euro dotiert, gestiftet von der

Josef-Stanglmeier-Stiftung. Den

Dokumentarfilmpreis, dotiert mit

500 Euro, gestiftet von Dr. Christoph

F. Bubb, vergab die Jury an „Tilman

im Paradies“ von Julian Vogel. Der

Film thematisiert die Beziehung

zwischen einem Freier und einer

Prostituierten. Für den besten Ani-

mationsfilm wurde „Flamingo Pri-

de“ von Tomer Eshed, dotiert mit

1000 Euro, gestiftet von BBI Bauer

Beratende Ingenieure, ausgezeich-

net. Darin geht es um die Geschichte

des einzigen heterosexuellen Fla-

mingos, der versucht Liebe zu fin-

den.
Die Sprungbrett-Jury vergab die

drei StadtLandJugendpreise in Hö-

he von 500, 300 und 200 Euro, gestif-

tet von der Alten Kaserne und der

Kommunalen Jugendarbeit im

Landkreis Landshut. Der erste Preis

ging an „Schattenläufer“ von Lin

Sternal, einem Film über die Eis-

laufwelt mit ihren eigenen Regeln

und Gesetzen. Den zweiten Preis

vergab die Jury an „Profil“ von Timo

Pierre Rositzki. In ihm geht es um

eine scheinbar harmlose Begegnung

mit böser Überraschung. „Hannes,

der Hausmeister“ von Steffen Gru-

ber erhielt den dritten Preis. Den

Preis für den besten mittellangen

Film, dotiert mit 1000 Euro, gestiftet

vom Darlapp Küchenhaus, gab es

für „dreimaldraussen“ von Miriam

Märk und Alexander Costea. Der

Film erzählt von drei Häftlingen, die

in die Freiheit zurückkehren. Den

„Deadline“-Award, dotiert mit 1000

Euro und gestiftet vom Deadline-

Filmmagazin konnte sich „He dies at

the end“ von Damian McCarthy si-

chern. Der Streifen handelt von ei-

nem Mann, der über ein Online-Quiz

erfahren will, wie er sterben wird.

Bei den Kinderfilmen konnten

sich „Gekidnapped“ von Sarah

Winkenstette und „Ballons am Fens-

ter“ von Maximilian Zwiener durch-

setzen. Sie erhalten jeweils 150

Euro, gestiftet von BMW. -hac-

Nach dem Festival ist vor dem Festival
Vier Tage mit Kurzfilmen gehen mit Preisverleihung und Gala zu Ende

Von Claudia Hagn

Nichts ist schlimmer für ein Film-

festival als strahlender Sonnen-

schein. Festivalorganisator Michael

Orth hatte sich eigentlich Kinowet-

ter, also Regen und Wolken, ge-

wünscht. Doch das 13. Landshuter

Kurzfilmfestival musste unter er-

schwerten Bedingungen, nämlich

perfektem Biergartenwetter, über

die Bühne gehen. Geschadet hat es

dem Festival nicht: Weit mehr als

5000 Besucher kamen, um sich die

kurzen Filme anzusehen. Gestern

Abend ging das Festival mit einer

großen Abschlussgala und der Preis-

verleihung zu Ende.

Zum ersten Mal gab es heuer am

Schluss des Festivals eine große Ga-

la samt Buffet – die Veranstalter

hatten sich dazu entschlossen, von

der Alten Kaserne dafür ins Zeug-

haus umzuziehen. In feierlichem

Rahmen wurden dort die Sieger in

den einzelnen Wettbewerbsblöcken

gekürt (siehe links).

76 Filme in Konkurrenz

76 Filme konkurrierten um die

Preise. Es flossen Tränen der Rüh-

rung, man bekam zu hören, dass ein

Horrorfilmregisseur sich selbst kei-

ne Horrorfilme ansehen kann, es gab

kurze Ausschnitte der nominierten

Filme und Anekdoten aus dem

Schauspielerleben der Jury um Ale-

xandra Kamp, Markus Knüfken und

Felix von Poser. Die Gewinner ka-

men zu Wort, erzählten von der Ent-

stehung ihrer Filme und weiteren

Projekten. Die Streifen thematisier-

ten teilweise sehr aktuelle Probleme

und Themen wie Internetmobbing,

sexuellen Missbrauch, Rechtsextre-

mismus und traumatisierte Soldaten

nach einem Auslandseinsatz. Die

Jurys lobten allesamt ebenfalls die

hohe Qualität der eingereichten

Wettbewerbs-Filme.
Die Organisatoren Michael Orth

und Birgit Horn vom Verein Dyna-

mo Kurzfilm zeigten sich mit der

Besucherauslastung sehr zufrieden.

„Das gute Wetter hat uns nicht ganz

so geschadet, wie wir eigentlich

dachten“, sagte Horn. Einige aus-

verkaufte Vorstellungen im Kinopo-

lis, viele Gespräche in der Kino-

Kneipe Schwarzer Hahn, eine große

Filmfestparty im Wintergarten, po-

sitives Feedback von Zuschauern

und auch der Jurys zeigen, dass das

Kurzfilmfestival auch im 13. Jahr

seines Bestehens sehr erfolgreich

war. In manchen Sparten hätten es

vielleicht ein paar mehr Zuschauer

sein können, in der Alten Kaserne

hätte man sich zum Beispiel beim

„Sprungbrett“-Festival teilweise

viel mehr Publikum für die gute

Programmauswahl mit den Streifen

junger Regisseure gewünscht. Und

auch die BR-Reihe „Kebab weiß-

blau“, eine Dokumentation über ei-

ne türkisch-bayerische Familie, war

ein Geheimtipp. Dieses Jahr waren

besonders viele Filmemacher ange-

reist, um ihre Arbeiten vorzustellen.

Die Gewinner konnten so auch fast

alle ihre Preise persönlich entgegen-

nehmen. Die Begegnung mit den

Schauspielern bot jedoch auch im-

mer die Gelegenheit für alle Zu-

schauer, ihre Fragen sofort im Kino-

saal loszuwerden.

Letzter Film von Heesters

Einer, der vom Filmemachen er-

zählte, war Schauspieler Christof

Arnold. Er spielte in „Ten“, dem

letzten Film von Johannes Heesters,

bevor dieser im Alter von 108 Jahren

starb. Arnold konnte Heesters ganz

einfach davon überzeugen, in sei-

nem Film mitzuspielen. „Ich habe

ihn einfach gefragt und ihm das

Drehbuch geschickt.“ Zwei Tage

später sei dann bereits die Zusage

gekommen. Solche Geschichten zu

Produktion und Dreh gab es viele in

den Kinosälen – Autoren, Regisseure

und Produzenten gaben jeweils ei-

nen Einblick in ihre Arbeit.

Insgesamt liefen in den vergange-

nen vier Tagen rund 150 kurze Filme

unterschiedlichster Machart, von

Animations- über Liebes- bis Hor-

rorfilm, in den vier Spielstätten Ki-

nopolis, Alte Kaserne, Kinoptikum

und Stadttheater. Die Verantwortli-

chen hatten aus 600 eingereichten

Filmen eine Auswahl treffen müs-

sen. Anders als in den vergangenen

Jahren wurden die Lieblingsfilme

nicht bereits bei der Preisverleihung

gezeigt – sie laufen vielmehr erst am

heutigen Montag im Kinopolis. In

einem extra Block ab 19 Uhr können

Zuschauer sehen, welche Filme in

der Publikums- und Jurygunst ganz

vorne lagen.

Der Bezirksverband Niederbayern hat einen neuen Arbeitskreis Energiewende.

Reserl Sem (rechts), stellvertretende Bezirksvorsitzende mit den AKE-Bezirks-

vorsitzenden Franz Reiter, Siegfried Ziegler, Rudolf Freymadl, Werner Reichel

und Peter Hintz (von links)
(Foto: bau)

Vortrag in St. Jodok:
Erfülltes Leben

Am Donnerstag, 29. März, spricht

Kirchenrat i.R. Waldemar Pisarski

um 19.30 Uhr im Pfarrheim St. Jo-

dok, Freyung 601 zum Thema: „Er-

fülltes Leben – Wege und Ermuti-

gungen“. Viele Menschen tun sich

heute schwer, ihr Leben als erfüllt

und sinnvoll zu begreifen, heißt es in

der Ankündigung. Sie leiden unter

den Anforderungen ihres Lebens

und unter den vielen Stimmen, die

auf sie einwirken.Viele verlieren ih-

ren Grund und ihre Orientierung.

DerVortragsabend will vor allem an

die Mitte des Menschseins erinnern

und von daher zu mehr Freundlich-

keit und Klarheit mit sich selbst, zu

einem erfüllten Leben, einladen. Ein

Hinweis auf Wege und Ermutigun-

gen, die zu einem erfüllten Leben

führen. Pisarski, Autor, Supervisor

und Gestalttherapeut, hat an den

Rändern des Lebens gearbeitet: In

einem Gefängnis, in der Psychiatrie,

im Krankenhaus, in der KZ-Ge-

denkstätte Dachau, zuletzt in der

Erwachsenenbildung der Bayeri-

schen Landeskirche.

Dichterlesung mit
Oskar Stock

Buchautor Oskar Stock liest am

Mittwoch, 28. März, ab 18.30 Uhr im

Alten- und Pflegeheim St. Jodok-

Stift unter dem Motto „Heiteres zum

Frühling“ lustige Kurzgeschichten

und Gedichte zu frühlingshaften

Themen, wie Frühjahrsmüdigkeit,

Frühjahrsputz, Schlankheitsbestre-

ben, Schönheitskur, Frühlingsgefüh-

le und vieles mehr.

Die Organisatoren von Dynamo Kurzfilm können auf ein erfolgreiches Festival zurückblicken. Weit über 5000 Besucher

kamen in die verschiedenen Spielstätten.
(Foto: hac)

Landshuter Zeitung | 26. März 2012
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DAS ORIGINAL - DER MARKT MIT NIVEAU
Shop / BoutiqueKino u. Kabinen

DIGITALE VIDEOKABINEN

Freier Eintritt für Paare in unsereKINOLANDSCHAFT

EROTICMARKT MOOSBURG - Das OriginalA92 - Ausfahrt 11 l Spörerau bei Wang (Moosburg)Täglich bis 24:OO Uhr geöffnet l an Sonn- u. Feier-tagen ab 14:00 Uhr geöffnet l Einlass ab 18 Jahre

Stadthallen 1+2DEGGENDORF

präsentieren:

B
ayern’s größte Ü-30 Party in 2 Sta

dt

ha
lle
n

Veranstalter:
huber&kerndlgmbh
deggendorf

www.deg-partynacht.de

SA 31.03.

Vorverkauf: € 8.- AK € 10.-Donauanzeiger, Straubinger Tagblatt, Deggendorfer +Landshuter Zeitung, Wochenblatt-Geschäftsstellen,PNP, Touristik-Info, PAWO, Wälischmiller Dingolfing

Einlass ab
30 Jahren!

Beginn/Einlass:
20 Uhr

Party-Nacht

Die Tribute von Panem14:45, 17:15 + Do-Di 20:30 + Mi 20:45 + Do-Sa/Di/Mi 22:15 2.Wo/ab 12 J.3D: Zorn der Titanen Neu/ab 12 J.15:15, 17:45, 20:15 + Do-Sa/Di/Mi 22:45Russendisko Neu/ab 6 J.15:15, 17:30, 20:00 + Do-Sa/Di/Mi 22:30Türkisch für Anfänger 3.Wo/ab 12 J.20:00 + So 14:30, 17:00 + Do-Sa/Mo-Mi 15:00, 17:30 + Do-Sa/Di/Mi 22:30
3D: Die Piraten - Ein Haufen merkwürdiger Typen16:30, 18:45 Neu/o.A.Die Piraten - Ein Haufen merkwürdiger Typen

14:30 
Neu/o.A.Die Frau in Schwarz Neu/ab 12 J.17:45, 20:15 + Do-Sa/Di/Mi 22:45

Ziemlich beste Freunde 13.Wo/ab 6 J.Do-Di 17:15 + Do-So/Di/Mi 20:00
3D: John Carter - 
Zwischen zwei WeltenDo-Di 21:00 4.Wo/ab 12 J.Was weg is, is weg
17:45, 20:15 2.Wo/ab 12 J.Das gibt Ärger
19:45 5.Wo/ab 12 J.Best Exotic Marigold HotelDo-Sa/Mo-Mi 19:45 3.Wo/o.A.art: Kriegerin
Fr-So/Di/Mi 20:30 Neu/ab 12 J.art: Wiederkehr - My ReincarnationDo/Mo 20:30 Neu/o.A.Die Eiserne Lady
18:15 5.Wo/ab 6 J.Unser Leben
17:45 

3.Wo/o.A.Headhunters
Do/Sa/Di/Mi 22:45 3.Wo/ab 16 J.Contraband
Do-Sa/Di 22:30 3.Wo/ab 16 J.Sams im Glück
14:45, 17:00 Neu/o.A.Das Haus der Krokodile14:30 2.Wo/ab 6 J.Alvin und die Chipmunks 316:30 

15.Wo/o.A.Der Gestiefelte Kater
14:30 

17.Wo/o.A.Die Muppets
14:30 

11.Wo/o.A.Yoko
Do/Fr/Mo-Mi 15:15 7.Wo/o.A.Kleiner starker PandaSa/So 15:15 6.Wo/o.A.3D: Die Reise zur geheimnisvollen InselSo 13:00 5.Wo/ab 6 J.Fünf Freunde

Sa/So 15:15 10.Wo/o.A.Specials
Kinotour: Ben 10: Destroy All AliensSo 11:30, 13:15 -/ab 12 J.Preview: Iron Sky Mi 23:59 -/ab 12 J.Sneak Preview Mi 21:55 -/KJMein Freund, der DelfinDo/Fr/Mo-Mi 15:00 -/o.A.Originalversion: The Hunger GamesMi 17:00 + Mo 20:00 + Fr 22:45 -/ab 12 J.Ladykino 3D: Titanic 3DSo 19:30 -/ab 12 J.

29.03. – 04.04.2012

Änderungen vorbehalten!

Infos & Tickets: (08 71) 31 99 31Tickets online kaufen unterwww.kinopolis.de

2, 50 €

PIZZA
Heimservice

und mehr

Tel. 0871/89292
www.pizzastube.de

Bismarckplatz 8 · 84034 Landshut

Adelmannstr. 7 · 84036 Landshut · 0871/2 76 41 63

Für einen schönen
Wimpernschlag

von

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr i Capelli-Team.

NEU BEI UNS:
Wimpernverlängerung

Osterangebot:
Wimpern verlängern

statt 110.-   nur 99.-

MEDIALITÄT & HEILUNGLA ENERGETICA PLATTLING
nächste Veranstaltung,
Fr. 4. Mai 19 Uhr

mit Vera Sternsee,
hellsichtiges Medium

Infos: 
www.elke-milkovits.deTel.: 0 99 31 - 89 66 50

�
08726
210

Die
Heimat

von oben

Die Geschenkidee★
★

Gruppenstart vor Ort möglich
Rupert Stadler
Voglsam 1 - 84337 Schönauwww.erlebniswelt-voglsam.de

Schlosswirtschaft
Gerzen

Schlossparkstr. 5
84175 Gerzen

Tel. 08744/966330
www.schloss-gerzen.de

Restaurant
Biergarten
Hochzeiten
Ritteressen

Gästezimmer

www.wochenblatt.de
Der Click

Anzeigen im Wochenblatt
immer aktuell

Mineralien, Schmuck,
Edelsteine, Fossilien

Mineralientag
Stadthalle Dingolfing
Sonntag 01.04.2012
10-16.30 Uhr, Eintritt frei

Fotoaktion
im Kinofoyer
„Wird Ben 10 den gefährlichenMechamorph Warrior aufhaltenkönnen alle Aliens in der Gala-xis zu vernichten!? Am Sonn-tag, 1. April, kann man um11.30 Uhr und um 13.15 Uhrmit „Ben 10: Destroy All Aliens“

die actionreiche Vorgeschichtezu den beiden neusten Serien„Ben 10: Alien Force“ und „Ben10: Ultimate Alien“ – erstmalskomplett als computeranimier-tes Spektakel im Kinopoli erle-ben. Ben 10 Fans aufgepasst!

Komme als Ben 10 Fan verklei-det und du hast die Chance ei-nen tollen Ben 10 – Preis zugewinnen! Natürlich gibt esauch für alle anderen Kinder ei-ne exklusive Ben 10 Überra-schung! Zusätzlich kann mansich im Kinofoyer mit Ben 10gemeinsam fotografieren las-sen.

Ein beeindruckendes
Bühnenerlebnis
„Vom Kinosessel rüber nachNY“ – Die faszinierende Atmo-sphäre bringt selbst im Kino-saal Gänsehaut-Feeling auf.Am Samstag, 7. April, 18 Uhrkann man wieder eine Auffüh-rungen aus der MetropolitanOpera in New York live in HDmit einer atemberaubende At-mosphäre im Kinopolis erleben.Auf dem Programm steht dies-

mal Massenets Manon. LassenSie sich verzaubern von einemultimativen Bühnenerlebnis undbestaunen Sie die Welt derOpern einmal aus einer ganzanderen Perspektive.. 
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+++ KINOPOLIS-SPECIAL +++

1
2
3
4
5

Film-Charts
Die Tribute
von Panem (–)
Türkisch für
Anfänger (1)
Zeimlich
beste Freunde  (2)

John Carter (3)

Das gibt Ärger (4)

Reise zum Ursprung desmodernen Yoga – Der at-mende Gott ist am Mittwochim Kinoptikum zu sehen. Do-ku über die Ursprünge desmodernen Yoga.
The ides of march(O.m.U.) flimmert Donners-tag bis Samstag über dieLeinwand. Ein großartigesDrama an den Grenzen derIntegrität .

Death dream (OV) stehtam Samstag um 23 Uhr aufdem Programm. Überra-schend starker kanadischerB-Movie-Kultfilm.
A bout de souffle – Aus-ser Atem (O.m.U.) ist Sonn-tag und Montag zu sehen. Huhn mit Pflaumen wirdam Dienstag und Mittwochgezeigt. 

Alle Filme beginnen um 21Uhr, sofern nicht anders an-gegeben. (lw/sp)

+ KINOPTIKUM +

Im Sommer 1990 nutzen diedrei jungen Russen Wladimir(Matthias Schweighöfer), Mi-scha (Friedrich Mücke) und An-drej (Christian Friedel) die Um-bruchphase, um nach Deutsch-land auszuwandern. Sie träu-men von einem neuen Lebenim Berlin, einem der wohl span-nendsten Orte der Welt zu die-ser Zeit, so kurz nach dem
Mauerfall. Russen-
disko ist eine Ad-
aption des Bestsel-
lers von Wladimir

Kaminer. 

Richtung Westen

Die Piraten um den den Pira-tenkapitän (Stimme: HughGrant) sind zwar grenzenlosenthusiastisch, aber nicht sehrerfolgreich als „Schrecken derWeltmeere“. Trotzdem verfol-gen sie zusammen einenTraum: Sie wollen die beidenRivalen des Kapitäns BlackBellamy (Jeremy Piven) undCutlass Liz (Salma Hayek) aus
dem Weg räumen
und den begehrten
Preis für den „Be-
sten Piraten des

Jahres“ gewinnen. 

Noch echte Handarbeit
Perseus (Sam Worthington),der Halbgott-Sohn von Zeus(Liam Neeson) sehnt sich nacheinem ruhigen Leben als Fi-scher und möchte sich um sei-nen Sohn kümmern. Doch un-terdessen tobt ein Krieg um dieVorherrschaft auf dem Olympzwischen Göttern und Titanen.Die Götter verlieren mehr undmehr die Kontrolle über die ein-

gesperrten Titanen
und bekommen
schon bald den
Zorn der Titanen

zu spüren.

Ungleicher KampfIm Film Die Frau in Schwarzwird der junge Londoner AnwaltArthur Kipps (Daniel Radcliffe)wird von seiner Kanzlei in einbritisches Hinterland irgendwoin Großbritannien abgeordnet,den Besitz einer verstorbenenWitwe aufzulösen und ihr An-wesen zu verkaufen. Doch al-lerlei merkwürdige Hindernissestellen sich ihm in den Weg. So
taucht bei der Beer-
digung als einziger
Besucher eine selt-
same Frau in

Schwarz auf. 

Mysteriöse Frau

kino.wochenblatt.de

Kino-News unter:
DIE KINO-STARTS DER WOCHE

Die Preisträger, Jury-Mitglieder und Veranstalter feierten am Sonntag eine große Abendgala, bei
der die besten Filme ausgezeichnet wurden.

Foto: Högl

Bei der Abschlussgala
wurden die besten 
Kurzfilme des Jahres
ausgezeichnet
Von Amelie Högl

M it einer feierlichen
Abendgala ist am ver-
gangenen Sonntag das13. Landshuter Kurzfilmfestivalzu Ende gegangen. Im Zeug-haus der Förderer haben Film-liebhaber, Filmemacher sowieVeranstalter und Sponsoren diebesten Filme der acht Katego-rien gekürt und natürlich gebüh-rend gefeiert. 

Mehr als 600 kurze Filme wa-ren zum Festival eingereichtworden, daraus mussten zu-nächst einmal knapp 200 ausge-sucht werden, die in engereAuswahl kamen. Diese wurdendann ab letzten Mittwoch täglichim Kinopolis, in der Alten Kaser-ne sowie im Stadttheater unddem Kinoptikum den Zuschau-ern präsentiert. „Trotz des fasthochsommerlichen Wetters sinddie Leute aber zahlreich in die

Kinos geströmt“, erzählt Festi-valleiter Michael Orth. „Obwohlnoch keine genauen Zahlen vor-liegen, vermuten wir wieder ei-nen Besucherrekord.“ Bereitsam Samstag wären im Kinolpo-lis die Besucherzahlen des Vor-jahres übertroffen worden. Den Hauptpreis als BestenKurzfilm erhielt Sebastian Markafür seinen Film „Interview“, dervon einem ehrgeizigen Zei-tungsjournalisten und einemvermeintlichen Serienmörder er-zählt. 

Der Publikumspreis wurdedem Film „Gefallen“ von Chris-toph Schuler gewidmet, der sichmit traumatisierten Soldatennach dem Afghanistan-Einsatzbeschäftigt. Als Bester Doku-mentarfilm wurde „Tilman im Pa-radies“ von Julian Vogel ausge-zeichnet. Wie viele andere wur-de auch dieser Preis von denFilmemachern persönlich entge-gengenommen. 
„Flamingo Pride“ von TomerEshed wurde zum Besten Ani-mationsfilm, „dreimaldraussen“von Miriam Märk und Alexander

Costea zum besten mittellangenFilm gekürt. 
Der Deadline-Award für denbesten Horrorschocker ging an„He dies at the End“ von DamianMcCarthy, der extra aus Irlandnach Landshut gereist war. AlsBeste Kinderfilme wurden „Ge-kidnapped“ von Sarah Winkens-tette und „Ballons am Fenster“von Maximilian Zwiener ausge-zeichnet. Für den Nachwuchs-preis Sprungbrett wurden diebesten drei Filme prämiert, wo-bei „Schattenläufer“ von LinSternal, vor „Profil“ von TinoPierre Rositzki und „Hannes, derHausmeister“ von Steffen Gru-ber siegte.

Die Kurzfilm-Jury, bestehendaus Markus Knüfken, Felix Po-ser und Alexandra Kamp, warbei der Gala begeistert vomherzlichen Empfang in Landshutund den vielen freundlichenMenschen. „Der größte Unter-schied zum Vorjahr besteht inder Kommunikation unter denLeuten und dem direkten Feed-back“, erzählte Michael Orth be-geistert. Und getreu nach demMotto „Nach dem Festival ist vordem Festival“ wird er bald mitder Planung des 14. LandshuterKurzfilmfestivals im nächstenJahr beginnen.

Die Kommunikation unter
den Leuten war enorm

Ein feierliches Finale für 
Filmemacher und Cineasten Kulturfahrt des 

LA-Netzwerks
LANDSHUT (cb): Das ersteZiel der Kulturfahrt desLandshuter Netzwerks amDonnerstag, 29. März, istdas Islamische Zentrum inPenzberg im MünchenerOberland. Die dortige islami-sche Gemeinde besteht seit1994 als offene religiöse Ge-meinde; sie ist unabhängig,multinational und neutral; siehat sich wegen ihrer um Inte-gration und Verständigungdeutschlandweit einen her-vorragenden Ruf erworben.Im Rahmen einer Führungdurch das Gemeindezentrumund im Gespräch mit Vertre-tern des Islamischen Zen-trums hat man Gelegenheit,die Arbeit dieser modernenislamischen Gemeinde ken-nen zu lernen. Nach einemMittagessen im „StadthotelBerggeist“ geht es am Nach-mittag nach Bernried amStarnberger See zu einerFührung durch das Buch-heim-Museum. Weitere Infosim Landshuter Netzwerk amBahnhofplatz und unter Tele-fon 96367141.

Geschichten 
aus dem Leben
LANDSHUT: Am Donners-tag, 26. April, beginnt imKursraum des ChristlichenBildungswerks ein Kurs „Bio-grafie – Geschichten ausdem Leben schreiben“. Dr.Friederike Reißig-Berner lei-tet an fünf Donnerstagen von9 bis 11.30 Uhr Menschen abder Lebensmitte, Anfängerund Geübte an, das eigeneLeben aus neuen Perspekti-ven zu betrachten, Überra-schendes zu entdecken underöffnet Möglichkeiten, demSinn seines Lebens auf dieSpur zu kommen. Auskunftund Anmeldung bis 13. Aprilbeim CBW unter Telefon923170.

KULTUR-NOTIZEN

Wochenblatt
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hugo | Landshut20

Ausstellung
Das Landshuter Filmfest und seine 23
bayerischen Kollegen

Das FilmlandBayern verfügt über eine vielfältige Festivalkul-
tur und das Landshuter Kurzfilmfestival ist Teil davon.
Vom 6. bis zum 25. März ist die große Filmplakate-Ausstel-
lung der Initiative Filmland Bayern, nach der Berlinale und
dem Filmfest München, nun im Rahmen des Landshuter
Kurzfilmfestivals in der niederbayerischen Hauptstadt zu
Gast.

Termin: 06.03.-25.03.2012
Ort: Kleine Rathausgalerie, Altstadt 315, Landshut

Ausstellung
Unter vier Augen
Trude Friedrich, Barbara Regner

Es ist soweit: Am Freitag, den 2. März beginnt der Kunst-
verein Landshut sein Ausstellungsprogramm in den
neuen Galerieräumen in der Ainmillerpassage. Die erste
Ausstellung trägt den Titel UNTER VIER AUGEN. Gezeigt
werden Objekte der Münchner Künstlerin Trude Fried-
rich und gestickte Portraits und Lochkamerafotos von
Barbara Regner aus Regensburg.

Weitere Informationen: www.kunstverein-landshut.de

Termin: 03.03. - 25.03.2012
Eröffnung: 02.03.2012, 19.30 Uhr
Ort: (Ainmillerpassage) Altstadt 195a, Landshut

Das Gewicht variiert abhängig von Konfiguration und Fertigungsprozess. TM und © 2012 Apple Inc. Alle Rechte vorbehalten.

MacBook Air.
Wiegt so wenig. Kann so viel.
Komm vorbei und erlebe selbst, warum es ein
richtiges Notebook ist. Und trotzdem richtig leicht.

Wir veranstalten regelmäßig kostenlose Ein- und
Umsteigerworkshops für unsere Kunden. Die Termine
��� ������ ��������� �������� ������ �� ������
www.agelero.de/veranstaltungen.

Agelero IT-Systeme OHG | www.agelero.de
Shop Erding | Haager Straße 11 | Telefon 08122/95933-0
Shop Landshut | Kapuzinerweg 6 neben dem | Tel. 0871/20662244

Komm zu Agelero.
Die Apple Experten in deiner Nähe.
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Das Landshuter Kurzfilmfestival braucht Ihre Unterstützung
Als renommiertes Kurzfilmfestival sind wir auf starke, kreative Partner aus Politik und Wirtschaft angewiesen, die uns bei der Organi-
sation und Durchführung des Festivals unterstützen. Alleine über Eintrittsgelder lässt sich eine so aufwändige und große Kulturveran-
staltung wie das Landshuter Kurzfilmfestival nicht finanzieren. 
Mehr als 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen, meist ehrenamtlich, für den reibungslosen Ablauf des Festivals, dessen  
Organisation rund ein Jahr in Anspruch nimmt. Viele hundert Filme müssen gesichtet und ausgewertet werden, kostspielige Technik 
muss angemietet, installiert und bedient werden und auch die Bühnenaufbauten erfordern geschickte Handwerker und komplizierte 
Logistik.
Neben der Homepage müssen Kataloge, Plakate und Anzeigen in hoher Auflage gestaltet und bearbeitet werden und es gilt eine 
Vielzahl von Gästen zu betreuen und unterzubringen. 
Darüber hinaus unterstützt das Festival auch noch den Filmnachwuchs durch die Vergabe dotierter Preise.

Wie Sie dem Landshuter Kurzfilmfestival helfen können
Werden Sie Sponsor und präsentieren Sie sich und Ihr Unternehmen im Umfeld des erfolgreichen und beliebten Filmfestivals. 

Ab einem Sponsoringbetrag von 2000 Euro erscheint Ihr Logo auf allen Werbeträgern und Medien des Festivals, wie: 

•	 Programmkatalog, Auflage 7000 Stück, wird kostenlos verteilt
•	 Festivalplakat, Auflage 2000 Stück
•	 Internet und Homepage
•	 und Präsentationsmöglichkeiten an den Spielorten

Natürlich haben Sie auch die Möglichkeit Förderpartner des Landshuter Kurzfilmfestivals zu werden. Ab einem Förderbetrag von 
1000 Euro erscheint Ihr Logo in der Partnerrubrik im Katalog und auf der Homepage des Festivals.

Als Sponsor und Förderpartner erhalten Sie natürlich freien Eintritt zu allen Veranstaltungen des Landshuter Kurzfilmfestivals und 
wir können Ihnen und Ihrer Begleitung schon jetzt spannende, amüsante und sehr unterhaltsame Kinoabende versprechen.

Auch organisieren wir sehr gerne eine „maßgeschneiderte“ Sondervorstellung für Sie, Ihr Unternehmen und Ihre Kunden im Rah-
men des Landshuter Kurzfilmfestivals. Sprechen Sie mit uns über Möglichkeiten und Konditionen.

Gerne können Sie uns aber auch als Anzeigenkunde unterstützen. Wir freuen uns über Ihre Werbung in unserem Programmkatalog 
und auf den Stimmzetteln des Wettbewerbs. Die genauen Preise können Sie auf Anfrage der aktuellen Anzeigenpreisliste entnehmen.

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit beim 14. Landshuter Kurzfilmfestival 2013.

Dynamo Kurzfilm e.V.  -  Am Vogelsang 4  -  84098 Schmatzhausen
Organisatorische Leitung: Birgit Horn - Mobil: 01 51 / 12 51 77 41 - E-Mail: b.horn@dynamo-kurzfilm.de
Künstlerische Leitung: Michael Orth - Mobil: 01 70 / 7 76 48 71 - E-Mail: m.orth@dynamo-kurzfilm.de
www.landshuter-kurzfilmfestival.de

Werden Sie Sponsor des Landshuter Kurzfilmfestivals


